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Regionalliga Herren Südwest

TV 06 Limbach : TTC Zugbrücke Grenzau II 
Sonntag, 02.04.2023, 11:00 Uhr

Grujic macht den Sack zu

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des TTC Zugbrücke Grenzau II am
vergangenen Sonntag in der Regionalliga Herren Südwest beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel
beim TV 06 Limbach. Den feierlichen Siegpunkt im 17. Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte
Aleksandar Grujic, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine
Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Nils Hohmeier nun 7
Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Hübgen /
Murata beim 2:3 gegen Hohmeier / Sältzer. Das Spiel verloren Hübgen / Murata dennoch im 5. Satz.
Auf Messers Schneide stand danach die Partie zwischen Sokolov / Scheid und Grujic / Grujic, bevor
sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte derweil
Mathias Hübgen bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Tobias Sältzer und gestaltete die auf dem
Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es
zunächst erwarten konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Nach verlorenem ersten Satz drehte Kakeru
Murata das Match gegen Nils Hohmeier und gewann in vier Sätzen. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Eher wenig Gegenwehr
bekam Pavel Sokolov beim 3:0 von Aleksandar Grujic. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nikola Grujic
war für Marco Scheid letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:3. Mathias Hübgen hatte im Spiel
gegen Nils Hohmeier am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team
bei. Kakeru Murata gegen Tobias Sältzer hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes
für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Zwei Sätze lang fand wenig später Pavel Sokolov gegen Nikola Grujic das
richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte auch als
ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Zu guter Letzt ging
es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Aleksandar
Grujic musste Marco Scheid Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verlor. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen
Satz für Scheid beendet wurde. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf
gesetzt und der TTC Zugbrücke Grenzau II verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Ergebnis wird der TV 06 Limbach am 22.04.2023 gegen die TTSF Hohberg versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 23.04.2023
gegen die TSG Kaiserslautern II mitnehmen.

 Statistik:
 TV 06 Limbach

Doppel: Hübgen / Murata 0:1, Sokolov / Scheid 0:1 
Einzel: M. Hübgen 2:0, K. Murata 1:1, P. Sokolov 1:1, M. Scheid 0:2 
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 TTC Zugbrücke Grenzau II
Doppel: Hohmeier / Sältzer 1:0, Grujic / Grujic 1:0 
Einzel: N. Hohmeier 0:2, T. Sältzer 1:1, N. Grujic 2:0, A. Grujic 1:1


